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Das Haus ſetzt die Etatsberathung mit dem Etat des 


Reichsſchatzamts fort. : 2 

80 ben llent dez Antrag Richter vor: Die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu erjuchen, die den Reichsbeamten bei dienſt⸗ 
licher Beſchäftigung außerhalb ihres Wohnortes zuſtehenden Fahr⸗ 
koſten derart zu regeln, daß für Dienſtreiſen, welche auf 
Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden, an Stelle 
der Kilometergelder die für die Fahrkarten thatſächlich 
verausgabten Beträge vergütet werden. 

Abg. Richter (dfr.): Ich habe den vorliegenden Antrag be 
reits bei der erſten Berathung des Etats angekündigt. Die Sätze, 
welche gegenwärtig im Reiche und in Preußen maßgebend ſind 
für Vergütung der Reiſekoſten auf Eiſenbahnen und Dampfſchiffen, 
ſind normirt worden im Jahre 1848, alſo zu einer Zeit, wo die 
Verkehrsverhältniſſe ganz anders wie heute lagen. Die Eiſenbahnen 
bildeten damals nicht, wie heute, die Regel für die Ausführung 
der Reiſe, ſondern waren erſt ſtreckenweiſe vorhanden. Die Reiſen 
beanſpruchten in Folge deſſen damals mehr Zeit, es mußte mehr 
Gepäck mitgeführt werden, und die Fahrkoſten waren auf dieſe 
Weite hohe. Die Einrichtung der Rückfahrtkarten und Rundreiſe⸗ 
billets, durch welche die Fahrkoſten erheblich ermäßigt werden, 
war zu jener Zeit noch nicht bekannt. Gleichwohl iſt der damals 
zu Grunde gelegte Satz von 10 Silbergroſchen für die Meile bis 
jetzt beibehalten worden. Man hat ihn nur auf den Kilometer 
übertragen, jo daß ſtatt 1 M. für die Meile 13 Pf. für das Kilo- 
meter gezahlt werden. Dieſe Vergütung überſteigt aber ganz 
außerordentlich den Betrag der wirklichen Fahrkoſten. Denn nach 
den preußiſchen Normativbeftimungen betragen die Schnellzugs⸗ 
preiſe zweiter Klaſſe pro Kilometer 6,69 Pf. und I. Klaſſe 9 Pf. 
jo daß alſo bei der Benutzung der zweiten Klaſſe 6,31 und bei der 
erſten Klaſſe 4 Pf. pro Kilometer erſpart werden. Dazu kommt 
die Erſparniß durch Benutzung von Rundreiſe⸗ und Retourfahr⸗ 
karten, die in der größten Zahl der Fälle ſeitens der Beamten und 
Offiziere bei den Dienſtreiſen ſtattfindet. Ich habe ſchon erwähnt, 

aß für eine Reiſe von Berlin nach Köln 144.50 Mark vergütet 
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ſen bedeutet. Man ſoll dem Antrag nicht entgegenhalten, daß 
er verhindere, daß die Beamten ſich im Lande umſehen. Der Um⸗ 
a der Dienſtreiſen iſt im Allgemeinen ein feſtſtehender. Man 
bat niemals behauptet, daß die Eiſenbahnbeamten, weil fie keine 
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Kilometergelder beziehen, deswegen ihre Dienſtreiſen vernachläſſigt 
hätten. Die Unterbeamten wiſſen ſehr genau zu unterſcheiden, wie 
weit die Dienſtreiſen gerechtfertigt ſind oder nicht; denn ſie haben 
ein ſehr ſcharfes Auge dafür, wenn die Beamten darauf ausgehen, 
aus Dienſtreiſen einen beſonderen Vortheil zu ziehen. Auch das 
iſt geeignet, den Geſammtverhältniſſen der Beamten zu ſchaden. 
Eine Aenderung herbeizuführen, iſt um ſo nothwendiger, als eine 
erabſetzung der geſammten Perſonentarife ſtattfinden ſoll. Hier 
iſt alſo Gelegenheit, die damals bewilligten Dienſtreiſengelder herab⸗ 
zuſetzen. (Beifall links). € IR 
Abg. Hahn (k): Wir ſtehen im Prinzip auf dem Boden 
des Antrages. Auch wir wollen die Dienſtreiſen der Beamten nicht 
zu Einnahmeguellen für die Beamten machen. Auch wir wollen, 
nachdem die Perſonentarife für die Eiſenbahnen weſentlich herab⸗ 
eſetzt ſind, die Entſchädigung für die Dienſtreiſen herabſetzen. 
Indeſſen ſcheint uns der Antrag nicht vollſtändig zu ſein, weil er 
bloß die Herabſetzung der Tarife für die Eiſenbahnen und Dampf⸗ 
ſchiffe will. Auch die Tagegelder für Benutzung der Poſten ſind 
u hoch normirt. Indeſſen darf man auch den Beamten nicht 
ſchlechter ſtellen, als ſeine thatſächlichen Ausgaben für Dienſtreiſen 
betragen; wir wollen nicht Dienſtreiſen deshalb unterbleiben laſſen, 
weil ſie zu ſchlecht honorirt ſind. Ich beantrage zur näheren Feſt⸗ 
ſtellung der Verhältniſſe die Ueberweiſung des Antrages Richter 
an die Budgetkommiſſion. 4 
Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Malzahn: Darin muß man 


ja dem Antragſtellex unbedingt beipflichten, daß die Reiſediäten für 


ie Beamten keine Einnahmequelle bilden ſollen; andererſeits aber 

dürfen die Dienſtreiſen der Beamten auch dadurch nicht eingedämmt 
werden, daß man die Diäten zu gering bemißt, weil ſonſt, nament⸗ 
lich bei vorgerücktem Lebensalter der Beamten, Dienſtreiſen oft 
leicht unterbleiben könnten. In dieſer Beziehung berückſichtigt der 
Antragſteller nicht, daß außer den direkten Reiſekoſten noch eine 
Reihe anderer Unkoſten mit jeder Reiſe verbunden find. Außer⸗ 
dem iſt der Antrag Richter unvollſtändig, weil er nur die Perſouen⸗ 
tariſe der Beamten und nicht die Beförderung des Gepäcks be⸗ 
rückſichtigt. Ob die Sache geregelt werden kann im Sinne des 
Antragſtellers, iſt mir ſehr zweifelhaft. * 

Abg. v. Strombeck (C.): Ich kann der Tendenz des Abg. 
Richter nur voll und ganz beitreten. Der Verdacht, daß unnöthig, 
um Reiſediäten zu erhalten, die Beamten Dienſtreiſen machen, 
beſteht unzweifelhaft, und dieſem Verdacht wollen wir entgegen⸗ 


g. Richter (dfr.): Auf den Antrag haben mich beſtimmte 
paxlamentariſcher Praxis aufmerkſam gemacht. Ich erinnere 
3. B., daß im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Stelle eines 
neuen Senatspräſidenten abgelehnt wurde, weil allgemein die 
Meinung vorhanden war, die Stellung könnte entbehrt werden, 
wenn der Oberlandesgerichtspräſident nicht ſo viel Reiſen unter⸗ 
nähme, Reiſen, die man in ihrer Häufigkeit nicht verſtehen würde, 
wenn nicht damit ein finanzieller Effekt verbunden wäre. So 
könnte man in faſt jedem Reſſoxt beſtimmte Perſonen aufzählen, 
deren Reiſen anders nicht zu erklären ſind. Daß in der Verwal⸗ 
tung ſelbſt eine Herabſetzung der Entſchädigung nicht erwogen 
worden iſt, begreife ich. Für eine ſolche Herabſetzung find wir 
eben da. Sie hat die Pflicht. heraufzuſetzen. Aber es iſt doch 
Zeit, unſererſeits die Initiative zu ergreifen zu einer jelchen Herab⸗ 
ſetzung. Auch die Offiziere haben die Nothwendigkett nicht begriffen, 
die Rationen für Pferde abzuschaffen, die nicht gehalten werden, 
und da haben wir auch die Initiative ergriffen. Die Poſten habe 
ich nicht beſonders erwähnt, weil die Koſten ſocher Reiſen minimal 
find. Die ſonſtigen Unkoſten können nicht bei den Reiſegeldern, 
ſondern bei den Tagegeldern in Anrechnung gebracht werden. 
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Abg. v. Kardorff (Rp.) behauptet unter Bezugna i 
Interpellation Laurin in der franzöſiſchen Deren e 
den Goldvorrath der Bank von Frankreich, daß die Reichsbank der 
Bank von Frankreich gegenüber an der Beſchränkung in der un⸗ 
gedeckten Notenausgabe leide. In Rückwirkung davon gingen die 
Anleihen bei uns nicht ſo glatt wie in Frankreich. Redner seht 
ſodann auf die Frage der Goldwährung ein und vertritt die An⸗ 
ſicht, daß nur eine Wiederherſtellung des Silberwerthes unfere 
Finanzverhältniſſe geſunden könne. Das Goldguthaben Rußlands 
im Auslande betrage jetzt 25 Millionen, und die Zurückziehung 
eines ſolchen Guthabens ſei die unmittelbare Urſache für den Fall 
des Bankhauſes Baring Brothers geweſen. Redner fragt, wie 
ſich die verbündeten Regierungen die Lage in einem Kriegsfalle 
denken, wenn der engliſche Markt dem deutſchen verſchloſſen werde. 
Unſere Währungszuſtände würden immer haltloſer durch das ſtarre 
Feſthalten an der Goldwährung. Wir hätten alle Veranlaſſung, 
mit den Vereinigten Staaten in Verbindung zu treten über die 
mögliche Reboniſizirung des Silbers. 

Abg. Bamberger (dfr.): Prinzipiell hat die deutſche Bank 
dieſelbe Form wie die franzöſiſche, aber der Unterſchied iſt der, daß 
dieſe Staats⸗ jene Aktienbank iſt. Ein Vergleich zwiſchen beiden 
läßt ſich nicht ziehen. Die Kenntniß des Abg. v. Kardorff von dem 
Bantweſen ſcheint um 20 Jahre zurück zu ſein. Uebrigens iſt auch 
in Frankreich die Emiſſion ungedeckter Noten beſchränkt, alſo iſt 
der in dieſer Beziehung gegen Deutſchland gerichtete Vorwurf 
gänzlich unangebracht. Wenn der Metallvorrath in Frankreich viel 
größer iſt, als bei uns, ſo iſt nicht zu vergeſſen, daß auch ſein 
Notenumlauf ein viel größerer iſt. Ein Grund für eine Verhand⸗ 
a über dieſen Gegenſtand iſt nicht vorhanden, und wenn Herr 
v. Kardorff die Verſammlung in die Drangſale einer Währungs⸗ 
debatte hineinziehen will, jo habe ich keinen Antheil daran. Wir jind 
auch feſt überzeugt, die verbündeten Regierungen ebenſo wenig wie 
irgend jemand im Volke denkt an eine Aenderung der beſtehenden 
Währung, Herr v. Kardorff ſteht allein und kann alſo einen An⸗ 
ſpruch auf Originalität machen. (Heiterkeit.) Die Befürchtungen, 
die bei Beibehaltung des jetzigen Syſtems jeit Jahren ausgesprochen 
wurden, haben ſich noch nie erfüllt, und darum haben wir auch 
jetzt keine Angſt. Wenn Herr v. Kardorff auf die Silbervorgänge 
in Amerika und England hingewieſen hat, ſo vergißt er, daß es 
ſich hier lediglich um Spekulationen handelt. Herr v. Frege, der 
Geſinnungsgenoſſe des Herrn v. Kardorff, hat gerade dieſe Vor⸗ 
gänge verurtheilt und zwar mit den allerſchwerſten Angriffen. Die 
Arbeit des amerikaniſchen Kongreſſes als ein Vorbild für Deutſch⸗ 
land hinzuſtellen, dieſe Mühe hätte ſich Herr v. Kardorff ſparen 
können, Die Span der freien Silberausprägung in Amerika iſt 
lediglich eine Spekulation der Silberproduzenten, das beweiſt am 
allerbeſten die daſelbſt erhobene Forderung, dieſe Ausprägung auf 
amerikaniſches Silber zu beſchränken. Es war von uns 1879 ſogar 
ein Fehler, mit dem Verkauf unseres Silbers ganz aufzuhören, und 
es wird gerathen ſein für die deutſche Regierung, mit jenem Ver⸗ 
lauf wieder fortzufahren, wenn die Preiſe wieder ſteigen. Der 
Zuſtand unjerer Zinſenzahlung würde etwas weniger nervös ſein 
wenn unſer Metallvorrath nur aus Gold beſtände. Vor 15 Jahren 
wurde die Behauptung aufgeſtellt, daß das Gold der Erde bald 
erſchöpft ſein werde, und man nannte unſere Währung eine kurze 
Decke. Nun, dieſe Decke hat ſich als genügend lang bewieſen. Seit 
jener Zeit hat die Goldproduktion jo zugenommen, daß sie noch 
immer den Bedürfniſſen des Weltverkehrs genügt. Wenn alle 
Länder Goldwährung hätten, ſo würde man ſich viel beruhigter das 
Gold gönnen, als es jetzt der Fall iſt, wo, wie in Amerika, das 
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Konzert. 


Poſen, 26. Januar. 

Nachdem das Stadttheater vor ſechs Jahren durch von 
Kunſtfreunden aufgebrachte Geldſummen in den Beſitz eigener 
Inſtrumente gekommen war, blieb immer noch zu deren Ver⸗ 
vollſtändigung eine Lücke offen; Harfe und Orgel mußten 
immer noch durch mehr oder weniger zutreffende andere In⸗ 
— erſetzt werden. Durch die neueſten Bemühungen 
Pr 5 Zwecke zuſammengetretenen Komites iſt es endlich 
möglich ' — 5 Lücke an einer Stelle auszufüllen. Es iſt 
Pech Das mit den geſammelten Geldern eine Harfe zu 
auf manche Komite hat darin Recht gethan, daß es nicht 
zu watangebote, wie ſie von einer Hamburger 


1 ii Seit geſtellt worden ſind, eingegangen iſt, 


ondern ſich nach NE 
chen hat. Daſſelbe in neuen und guten Inſtrumente um⸗ 


Era ſt von der Pariſer Inſtrumentenfabrik 
welche d ge dals 8 durchaus allen Anforderungen, 
groß a 95 Inſtrument für den Gebrauch der 
170 und modernen Ki eſtellt werden. Das geſtrige 
den * em Zweck veranſtaltet worden, um 
ſtand nur zur Deckung der durch Anſchaffung der Harfe ent⸗ 
andenen Unkoſten eine kleine Beiſteuer ane benden 
Si angleidg den aeg Gelegenheit zu geben ſich von der 
lie des Juſtruments ſowohl bei feiner Verwerthung als 
obligates Soloinſtrument als auch bei der Erfüllung ſeines 
Agentlichen Zweckes als integrirender Theil des begleitenden 
9 8 55 
Fräulein Ebert hatte es übernommen, k 
Instrument vorzuführen. Sie ſpielte zum 9 1 
7 „Danse de Sylphes“ von Godefroid, und unter ihren 
Haldewandten Händen traten der Vollklong in rauſchenden 
en und der zarte Duft ſchmelzender Melodik gleich⸗ 

Je vorgeſchrittener die Technik iſt, 
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mit welcher Fräulein Ebert das Inſtrument, welches mit acht 
Pedalzügem rt ift, zu handhaben verſteht, deſto klarer 
und voller weitete ſich der keinem andern Inſtrumente ſo ſehr 
wie der Harfe eigene Tonkörper aus und durchdrang ſelbſt in 
den leiſeſten Stärkegraden vollſtändig den weiten Theaterraum. 
Auch in der Zuſammenſtellung mit Violine bei dem Vortrage 
einer Berceuſe von Oberthür, zu welchem ſich ein Orcheſter⸗ 
mitglied mit Fräulein Ebert vereinigt hatte, wie in den 
größeren Enſembleſätzen, dem Gonnodſchen „Ave Maria“ und 
dem Finale des zweiten Aktes aus der „Afrikanerin“ bewähr⸗ 
ten ſich in allgemein zufriedenſtellender und angenehm berühren⸗ 
der Weiſe die Güte und Verwendbarkeit des Inſtruments, von 
deſſen weiterer Benutzung für die Folgezeit die Opernauffüh⸗ 
rungen reichen Gewinn iehen werden nicht nur zur größeren 
Befriedigung des Publikums, ſondern auch zur Erreichung 
eines den Idealen der Komponiſten näher kommenden Erfolges, 
als es bisher durch den Erſatz des trockenen Klaviertons 
möglich geweſen iſt. Zugleich wünſchen wir, daß das Inſtru⸗ 
ment ſtets ſo kunſtgeübten Händen anvertraut werden möge, 
wie ſie Fräulein Ebert eigen ſind. Für ihr vortreffliches 
Spiel bot ihr das Publikum geſtern in dankbarer Weiſe ſeinen 
Beifall. 

f Herzlicher Danl gebührt aber ferner auch den Mitgliedern 
der Oper, die geſtern für den künſtleriſchen Zweck eingetreten 
ſind und mit ihren Geſangsvorträgen das Publikum in hohem 
Maße erfreut haben. Wir fanden ſie Alle wieder auf der zum 
Konzertpodium eingerichteten Bühne, wie ſie ſchon einmal zu 
Anfang der Spielzeit, als ſie dem Poſener Publikum noch 
ganz fremd waren, denſelben Zweck freundlichſt unterſtützt hatten. 
Seitdem ſind ſie durch ihre erfolgreichen Opernleiſtungen uns 
ein gutes Stück als Künſtler näher getreten, und wir haben 


ſelten eine Aufführung gehabt, über die wir nicht mit Aner⸗ H 


kennung der ſoliſtiſchen Erfolge Bericht erſtatten konnten. Nach 
dem damaligen Konzert ſchrieben wir, daß wir Manches ge- 


hört, was uns eine ſpeziellere Bekanntſchaft wünſchenswerth 
macht; heute können wir, nachdem dieſer Wunſch erfüllt wor⸗ 
den iſt, unter Beziehung auf manches früher Geſagte berichten, 
daß die künſtleriſchen Ziele, welche in Ausſicht geſtellt worden 
waren, voll erreicht worden ſind. Wir verzichten heute, nicht 
etwa darum, weil die Liebenswürdigkeit, mit welcher die geſtern 
betheiligten Sängerinnen und Sänger eingetreten ſind, eine 
Kritik ausſchlöſſe, auf ein ſpezielles Eingehen auf das Konzert, 
welches unbedingtes Lob und aufrichtigen Dank zum Ausdruck 
bringen müßte. Nur das ſei uns geſtattet, aus dem reichen 
Strauß von Liedern und Geſängen einzelne Blüthen und 
Blumen, die uns beſonders mit ihrem poeſiereichen Duft erfreut 
haben, heraus zunehmen, wie 8. B. Leßmanns „rothe Roſe“ 
Laſſens „Mein Herz iſt wie die dunkle Nacht“, beſonders aber 
die Ballade von Hartmann (wir irren wohl nicht, wenn wir 
bei dieſem Namen an den däniſchen Komponiſten denken) und 
das wunderbarſchöne Duett von C. Götze, dem Komponiſten 
der Widerſpenſtigen, um für die werthvolle Bekanntwerdung 
derſelben und für deren tief ergreifenden Vortrag beſonders zu 
danken. Nicht minder aber wollen wir der andern Darbietun⸗ 
gen in ihrer trefflichen Vorführung gedenken, wie der Oratorien⸗ 
arie aus „Elias“, der Arie aus „Samſon und Delila“ von 
St. Sans, der uns in kurzer Zeit geſtern zum dritten Mal 
mit einer Geſangnummer in hieſigen Konzerten begegnet iſt, der 
jauber und keck vorgetragenen Staccatopolka und des ſeines 
Erfolges ſtets ſicheren Preisliedes Walthers aus den Meiiter- 
ſingern. Das iſt gewiß ein reicher Blumenſtrauß, aus dem 
Jeder etwas für ſeinen Geſchmack herausgefunden hat, und 
darum wird auch Jeder der geſtrigen Zuhörer dem Künſtler, 
welcher dieſe Blumen ſo ſchön gewunden und den nöthigen 
Halt gegeben hat, ſeine Anerkennung nicht verſagen können 
errn Kapellmeiſter Maas gilt es, der mit ſicherer Hand am 
Klavier ſeines Amtes gewaltet hat. WB 
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Gold in der Furcht vor den ſchwankenden Verhältniſſen möglichſt 
verſteckt wird. 5 
Herr v. Kardorff hat aus unſerem Kredit im Auslande 


ſchlimme Folgerungen gezogen. Wünſcht er denn ſolche Inſtitu⸗ 
tionen nicht, die es ermöglichen, einen gegenſeitigen Kredit zu be⸗ 
anſpruchen und zu gewähren? Und wenn wirklich 300 bis 400 
Millionen plötzlich zurückgezogen werden aus den Bankdepots, jo 
iſt das doch nur ein Pappenſtiel (Heiterkeit) gegenüber den Milliar⸗ 
den, welche zwiſchen den einzelnen Ländern kurſiren. Als Fürſt 
Bismarck ging, glaubte man, unſer europäiſcher Kredit würde 
erſchüttert werden, heute hahen wir mindeſtens eben ſo viel Kredit 
wie damals. Nach meiner Meinung iſt überhaupt unſer Ver⸗ 
ältniß zum Ausland ſeit jener Zeit feſter, und der Frieden im 
nnern noch viel feſter geworden. (Bravo! links.) 


Durch die Goldwährung, welche eine leichte Beweglichkeit ge⸗ 
ſtattet, iſt es möglich, großen Kriſen erfolgreich zu begegnen, und 
in der That ſind in den Ländern mit Goldwährung weniger 
Kriſen als in denen mit Doppel- oder gar mit Papierwährung. 
Die Goldwährung erleichtert den Verkehr in hohem Grade, und 
dieſem Umſtande haben wir es zu verdanken, daß eine Hungers⸗ 
noth bei uns nicht vorkommen kann. Gerade die leichte Ueber⸗ 
windung der Kriſe Baring in wenigen Wochen nur durch Zeich⸗ 
nung eines Garantiefonds iſt der Goldwährung zu verdanken, und 
ſchon heute iſt der offizielle Zinsfuß in London 3'/,, in Wirklichkeit 
nur 1½. Gegen Schwindel iſt freilich kein Kraut gewachſen, aber 
gerade unſer ſolides Gold iſt im Stande, einem ſolchen Schwindel 
vorzubeugen. Wenn die Leute in große Spekulationen gehen und 
das Maßhalten vergeſſen, werden ſie gemahnt, daß nicht unge⸗ 
meſſenes Geld in der Welt iſt, ſondern nur ein gewiſſes Quantum 
zur As An ſteht. ; 5 g 

Alles in Allem brauchen wir nicht das geringſte Unſicherheits⸗ 
gefühl gegenüber unſerem Status quo zu hegen. Wir haben mit 
unſerer Goldgeſetzgebung ein gutes und dauerhaftes Werk geliefert, 
und an dieſem mitgearbeitet zu haben, wird für mein ganzes 
Leben noch ein erhebendes Gefühl ſein. (Beifall). 

Stagtsſekretär Frhr. v. Maltzahn: Eine Erſchütterung 
unſerer Bank- und Geldverhältniſſe iſt durch die ruſſiſchen Depots⸗ 
einziehungen nicht erfolgt. Die Amerikaner haben ihre Währungs⸗ 
politik für ſich, und haben gar keine Luſt, mit Europa in eine 
münzpolitiſche Verbindung zu treten. Die neueren Vorgänge in 
Amerika haben uns auch dazu nicht veranlaſſen können, eine Aende⸗ 
rung unſeres Syſtems vorzunehmen. Unſere Währungsverhält⸗ 
niſſe find ja allerdings noch unvollkommen, weil wir noch viel 
Silber haben, aber dieſe Unvollkommenheit hat durchaus keinen 
Einfluß auf die geſammten Geldverhältniſſe. -. ii ®_ . 

Reichsbankpräſident Koch: Die Befürchtungen, die früher an 
die Beſchränkung der Notenausgabe der Reichsbank geknüpft 
waren, haben ſich als vollkommen haltlos erwieſen. In Frank⸗ 
reich nimmt Niemand den Abg. Lauer ernſt Nun hat ſich auch 
gerade eine gewiſſe Agitation für weitere Beſchränkung des unge⸗ 
deckten Notenumlaufes geltend gemacht. Andererſeits muß man 
auch bedenken, daß die Reichsbank unſer ganzes Zahlungsweſen 
umgeſtaltet hat. Die meiſten Zahlungen werden nicht in Baar, 
ſondern durch den Giroverkehr Nation der im vorigen Jahre bei 
der Reichsbank ſich auf 79000 Millionen Mark bellef Die Reichs⸗ 
bank hat außerdem in allen größeren deutſchen Städten Abrech⸗ 
nungsſtellen eingerichtet, durch welche große Forderungen der 
Banken kompenſirt werden. Die Reichsbank iſt auf dieſe Weiſe 
durch ihren Giroverkehr und den Wechſeldiskont das Rück⸗ 
grat des geſammten deutſchen Finanzweſens geworden. Der Gold⸗ 
vorrath der Bank von Frankreich iſt allerdings größer, aber man 
muß bei uns dochkauch den Goldvorrath der Privatnotenbanken mit 
ca. 80 Millionen und den Kriegsſchatz mit 120 Millionen 
hinzurechnen, und bringt man den Goldvorrath in Vergleich mit 
den umlaufenden Banknoten, ſo ſind unſere Noten weit beſſer mit 
Gold gedeckt, mit 85 Proz. gegen 36 in Frankreich. (Hört, hört!) 
Die Reichsbank iſt ſtets beſtrebt geweſen, ihren Goldvorrath auf 
der richtigen Höhe zu ale durch Ankauf von Gold und durch 
ihre Diskontopolitik. Wir haben auch ſtets die Goldanforderungen 
erfüllen können; es iſt niemals Gold verweigert worden, und auch 
in abſehbarer Zeit werden wir in der Lage ſein, ſtets in Gold 
unſere Zahlungen zu leiſten. Die franzöſiſche Bank dagegen befolgt 
eine Praxis, die man uns gegenüber nicht zulaſſen würde. Da 
ſie neben ihrem Goldvorrath einen ſehr hohen Silbervorrath hat, 
verfährt fie ſehr ſtrupulös in Bezug auf Ausgabe pon Gold; fie 
unterſucht die Gründe für die jedesmalige Verwendung des Goldes, 
und wenn ſie zu einem ungünſtigen Urtheil gelangt, erhebt ſie 
Prämien dafür. Sie giebt auch häufig Gold heraus, das nicht 
mehr vollwichtig iſt, während unſere Goldmünzen faſt alle voll⸗ 
wichtig ſind. 8 : 

Ueber etwaige Zurückziehung der ruſſiſchen . haben 
ja im Anſchluß an die Kataſtrophe Baring große Beſorgniſſe ge⸗ 
berricht, die aber jetzt ſchon verſchwunden find. Die ruſſiſchen 
Guthaben an den verſchiedenen Börſen betragen ungefähr 600 
Millionen Mark, von denen, wie wir gehört haben, auf Deutſch⸗ 
land nicht über 80 Millionen entfallen. Uebrigens waren auch 

ur Zeit der Silberwährung die ruſſiſchen Guthaben ſtets erhebliche. 
Daß wir ruſſiſches Gold im Lande haben, iſt an ſich durchaus 
nichts Bedenkliches, ſondern es beweiſt, daß man im Auslande 
Vertrauen zu unſeren Verhältniſſen hat, und es trägt dazu bei, 
den Preis des Goldes billiger zu geſtalten. Der Zinsfuß iſt daher 
auch lange Zeit ein billiger geweſen, und auch neuerdings ſind 
wir wieder in der Lage geweſen, den höheren Diskontſatz um 
1¼ Proz. herunterzuſetzen, und wir werden vielleicht noch weiter 
eruntergehen können. Unſer Goldſtand iſt jetzt auf idemſelben 

tandpunkt, wie ungefä ar vor Jahresfriſt. 8 

Unſer Thalervorrath iſt ſeit 1879 um ca. 100 Mill. Mk. Ali 
gegangen, ein Beweis, daß man den Thaler im Verkehr noch ganz 
gut brauchen kann. Er dient hier als Erſatz für fehlende Scheide⸗ 
münze. Wir haben auch noch einen weſentlichen Beſtand von öſter⸗ 
reichiſchen Thalern, die, da die öſterreichiſche Valuta höheren Werth 
hat als Silber, vielleicht noch günſtig abgeſtoßen werden können. 
Es liegt alſo durchaus kein Anlaß vor, eine Aenderung unſerer 
Währung zu wünſchen (Lebhafter Beifall). 

Abg. Dr. v. Frege (tonſ): Ich begreife es wohl, daß der 
Staatsſekretär keine Veranlaſſung gefunden hat, mit den Vereinigten 
Staaten offiziell in Verbindung zu treten, aber ich bedauere, daß 
er ſich nicht über die Bewegung unterrichtet hat, welche in weiten 
Kreiſen des Volkes und nicht in den ſchlechteſten über dieſe Frage 
n Es wird in den nächſten Jahren unbedingt zu einem 

nternationalen Kongreß über die Silberfrage kommen, und wir 
wünſchen, daß dann D nicht unvorbereitet iſt. Viele 

land haben ein dringendes Intereſſe 
an der Wiederherſtellung der en Die Bedenken des 
Abg. v. Kardorff ſind von keinem Redner beſeitigt worden. Der 
Hinweis auf das blühende England mit ſeiner Goldwährung iſt 
ein verfehlter, denn die Verhältniſſe deſſelben ſind wegen 4 
indiſchen Kolonien ganz andere. Die Bewegung in Amerika iſt 
keine bloße Spekulationsbewegung, ſie iſt dieſelbe, die wir ſeit 
einem Jahrzehnt in Europa und Amerika ſehen; ſie iſt eine 
berechtigte, der Fehler der Amerikaner beſteht nur darin, daß ſie 
die Sache im eigenen Lande regeln wollen, während ich glaube, 
daß die Frage nur durch internationale Vereinbarungen geordnet 
werden kann. 

Abg. v. Kardorff bezweifelt, daß dieſer Goldvorrath auf 
die Dauer ausreichen werde. In Folge des Drucks der Silber⸗ 


preiſe lönne man bei den Anleihen ſchon von verſchleiertem Wucher 


ſprechen. Am ſchlimmſten werde ſich das im Kriegsfalle zeigen, 
und im Kriege ſei Silber immer noch beſſer als gar lein Geld. 
Damit ſchließt die Diskuſſion zu Tit. 1. (Staatsſekretär.) Der 
Antrag Richter wird an die Budgetkommiſſion ver⸗ 
wieſen. g 
Bei dem Titel „Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnaden⸗ 


bewill Wunden regt 

Abg. Dr. Buhl (matl) eine Erhöhung des Fonds an, um 
eine Erhöhung der Penſion von Militärinvaliden im Falle geſtei⸗ 
gerter Erwerbsunfähigkeit zu ermöglichen. 

Sthaatsſekretär v. Maltzahn erklärt, daß eine ſolche Er⸗ 
höhung nicht geboten ſei, da bis jetzt die Nothwendiglkeit ſich noch 
nicht herausgeſtellt habe, und der Fall noch nicht vorgekommen ſei, 
Nee kangel an Mitteln ein Geſuch abgeſchlagen werden 
mußte. 

Abg. Rickert ſpricht ſich nach dieſer Erklärung gegen eine 
ſolche Erhöhung aus. 

Generallieutenant Stockmar erinnert daran, daß auch im 
Jahre 1884 dieſer Fonds für diejenigen erhöht worden ſei, bei 
welchen ſich nachträglich eine durch den Krieg erfolgte Schwächung 
der Erwerbsfähigkeit gezeigt habe. Dies habe aber ein maſſenhaf⸗ 
tes Andrängen erzeugt, das zweifellos in den meiſten Fällen nicht 
berechtigt war. 

er Titel ſowie der Reſt des Etats wird bewilligt. 

Das Haus vertagt hierauf die Fortſetzung der Etatsberathung 
auf Mittwoch 1 Uhr. 

Schluß: gegen 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
21. Sitzung vom 26. Januar, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Das Haus genehmigt debattelos in zweiter Berathung die No⸗ 
velle zur Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung 
für die öſtlichen Provinzen und in erſter und zweiter Leſung den 
Entwurf, betr. die Errichtung eines Amtsgerichts in Kirn. 

Der Entwurf, betr. die Emeritirungsordnung für 
die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche für Schleswig⸗Holſtein 
wird in erſter Berathung erledigt. Die zweite Berathung wird 
unmittelbar im Plenum ſtattfinden. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Aufſicht führenden 
Amtsrichter wird von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Der Bericht über die bisherige Ausführung von Beſtimmun⸗ 
gen verſchiedener Geſetze über den Erwerb von Privat⸗ 
eiſenbahnen wird in einmaliger Berathung durch Kenntniß⸗ 
nahme erledigt. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr (Interpellati 
Mottuy über die Auswanderung nach Braſilien, Antrag Kor 
betreffend den Looshandel). 

Schluß 11¾ Uhr. 


on 
ſch 


Serrenhaus. 
8. Sitzung vom 26. Januar. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Interpel⸗ 
lation v. Woyrſch: ob und welche Maßregeln die Regierung 
gegen das drohende ganz außergewöhnliche Hochwaſſer 
mit einem wohl noch nicht dageweſenen Eisgang angeordnet hat? 

v. Woyrſ de ründet ſeine 
darauf, daß von das ue der 


a 2 Ak! Meng 1 
4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26 Januar 1891. — 6. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
14 37 194 272 391 462 71 (3000) 600 (1509) 24 61 899 934 1021 
114 45 48 55 60 358 533 2081 109 71 225 48 91 577 805 15 32 909 
93 3007 24 171 238 98 352 414 664 78 805 926 4181 96 261 526 642 
93 821 5039 240 84 88 90 91 312 513 611 57 803 83 99 6093 172 86 
218 (300) 420 683 738 807 2074 75 207 353 436 65 68 934 (1500) 
8178 (1500, 390 571 732 51 64 85 940 9241 463 82 83 (1500) 605 28 
(300) 768 74 883 947 
10044 (300) 177 (500) 381 414 23 26 603 9 34 741 (3000) 911 70 11999 
102 222 90 312 29 481 87 539 93 685 733 68 12240 310 35 43 82 407 
96 (500) 631 52 838 48 966 13037 228 46 73 306 522 24 629 913 49 
(500) 14111 55 359 413 46 (1500) 540 (300) 610 83 720 (300) 802 924 
99 15049 116 223 68 77 (300) 89 (3000) 469 89 507 53 676 790 16029 
115 76 388 472 542 705 34 (300) 73 869 71 974 17480 523 27 745 59 
(1500) 956 18039 40 138 221 (3000) 73 93 401 72 541 622 35 734 932 
(1500) 19031 337 506 (3000) 781 816 17 
20043 73 85 370 435 568 741 946 21020 60 (600) 327 613 38 709 
88 977 22171 240 392 427 51 98 573 634 41 706 68 23167 249 457 
608 20 839 77 999 24056 180 268 310 50 476 515 631 789 931 75 
25163 287 98 395 450 789 885 944 26308 457 505 62 678 99 750 77 
926 27019 28 396 423 676 796 28125 (300) 231 441 617 73 78 674 
(3000) 78 80 710 877 927 74 94 29005 176 (1500) 247 85 433 767 
906 91 
30086 227 390 95 406 22 32 40 72 537 751 31069 97 425 602 
32033 597 612 20 39 729 922 33051 131 260 (300) 345 403 509 624 
(00) 49 720 (500) 896 914 34016 103 75 358 408 52 59 81 539 672 
35052 71 (1500) 86 113 38 241 94 316 22 46 53 556 687 36098 116 
504 754 89 818 76 920 23 (1500) 35 37096 215 20 493 (3000) 561 608 
46 703 88 818 945 38024 68 (300) 110 497 780 854 969 39359 88 
457 50 586 640 74 789 821 62 
40124 247 428 67 769 814 904 60 74 93 41099 203 355 90 96 (3000 
433 57 682 702 79 884 42173 205 378 702 50 43002 31 177 7 
208 (500, 552 682 700 24 64 92 44032 197 274 377 665 77 84 727 849 
910 83 45412 655 709 897 (1600) 46084 96 118 52 56 260 377 496 
536 (500) 630 61 729 800 960 97 47064 521 45 59 88 91 609 57 769 
908 (500) 28 48278 365 421 49 91 528 726 816 31 49156 202 (3000) 
14 (3000) 76 (300) 560 76 640 44 916 54 N 
50061 365 85 985 94 (300) 647 746 51337 (500) 402 (300) 766 800 
(500) 911 52001 49 81 99 139 318 (500) 95 512 29 639 707 71 808 
53039 108 9 96 604 57 73 812 54079 123 37 290 544 67 644 72 82 
824 910 55066 230 310 406 73 516 623 87 853 56008 33 85 136 229 
316 38 542 626 37 58 879 902 57192 305 (1500) 417 95 523 (3000) 99 
625 706 800 969 58039 75 90 150 64 91 98 336 63 460 596 644 64 68 90 
853 931 (300) 89 59065 283 349 403 99 771 (300) 940 
60066 121 55 242 537 84 97 (500) 682 738 (3000) 996 61018 138 
60 250 343 93 97 610 11 890 900 34 58 89 62112 45 221 89 96 627 
43 773 879 979 63292 (3000) 308 31 444 (3000) 589 636 53 85 913 30 
64141 64 90 259 83 374 489 597 621 (3000) 45 48 745 94 (600) 911 15 
95 65045 (3000) 259 77 314 (500) 465 550 71 (300) 706 34 80 885 
66097 180 216 (3000) 59 316 533 (1500) 60 753 810 945 73 67360 
(300) 415 32 68 527 693 732 320 35 (300) 913 31 68086 126 45 294 
314 35 564 90 701 906 37 81 69000 127 34 279 325 619 72 787 964 
70052 (3000) 97 (3000) 218 361 455 99 (300) 516 633 91 93 760 853 
71205 39 59 319 407 39 514 637 703 17 19 833 92 920 72498 516 29 
607 762 958 73100 44 63 270 364 510 37 683 742 92 (300) 74010 112 
252 70 463 524 (1500) 41 79 653 73 844 967 75034 117 29 49 217 307 
97 635 72 965 76016 181 318 418 64 (10000) 526 56 (300) 77 606 53 
66 716 814 15 26 65 70 948 55 (3000) 77011 84 113 305 445 82 602 (300) 
47 (300) 62 64 84 (300) 756 62 809 971 (300) 78119 35 35 (3000) 223 
410 46 590 650 708 868 956 79134 94 98 297 351 401 87 524 58 71 689 
80189 202 89 90 95 (300) 98 378 580 704 898 81025 42 82 331 
68 446 83 705 803 984 82354 444 87 607 811 37 (15000) 38 95 939 51 
830472 472 636 99 765 984 88 93 84063 333 (500) 715 87 953 68 
85066 175 222 56 346 423 644 (300) 98 726 61 64 76 821 85 903 (3000) 
84 87 (300) 86054 68 106 20 240 84 340 410 531 83 (500) 716 24 47 
915 71 75 92 87143 47 56 285 335 70 85 436 57 546 73 644 733 827 
906 88184 211 32 36 56 332 437 93 (300) 621 22 733 89004 27 92 
281 302 (1500) 532 603 15 936 
90217 23 82 96 362 99 559 (300) 87 720 51 837 968 81 91264 
(500) 91 #21 502 86 928 74 92024 89 323 609 66 823 81 93151 75 245 
(3000) 64 99 441 (1500) 88 501 74 622 46 712 62 872 94110 201 56 


nterpellation mit dem Hinweis Nach der Muſikaufführung rückten die Muſikkorps 47 
egierung noch nichts bekannt ſei. | 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Maybach: Die Staat3- 
regierung hat alle Maßnahmen, die erforderlich ſind, um der Gefahr 
möglichſt vorzubeugen, ergriffen. Sie hat die Eiswehr und die 
Hauptwaſſerwehr in Aktion geſetzt und mobil gemacht, um bei 
drohender Gefahr ſofort zum Ausrücken bereit zu ſein. Die Maß⸗ 
nahmen konnten um ſo ſchneller ergriffen werden, als die Ober⸗ 
präſidenten und Regierungspräſidenten ſchon ſeit dem vorigen Jahre 
über die zu ergreifenden Maßregeln genau inſtruirt ſind. Es wird 
in jeder Provinz einheitlich vorgegangen und unter Mitwirkung von 
techniſchen Beamten, Waſſerbauinſpektoren, Verwaltungsbeamten 
u. ſ. w. Es iſt eine bis ins Einzelne gehende Organiſation ge⸗ 
ſchaffen, die auf den Erfahrungen der früheren Jahre beruht. Der 
Oberpräſident ſteht an der Spitze dieſer Organiſation und die Tele⸗ 
Brappendiniet haben für diesbezügliche Mittheilungen auch Nacht- 

ienjt. Außerdem iſt am 10. d. M. an die Behörden eine nochmalige 

Mahnung erlaſſen worden. Ueberall, außer an der Weichſel, be⸗ 
finden ſich alle Kräfte bereits in Thätigkeit. Der Kaiſer bat auch 
ſeine landesväterliche Fürſorge bewieſen durch Anweiſungen an die 
Militärverwaltung zur Hilfeleiſtung. Die Regierung hat ſich auch 
mit den angrenzenden Ländern in Verbindung geſetzt. Es iſt alie 
Alles gethan, um der drohenden Gefahr entgegenzutreten. Insbe⸗ 
ſondere iſt die Thätigkeit auf die Freimachung der Mündungen 8 - 
richtet. Bis jetzt find auch Beſorgniſſe noch nicht vorhanden. Die 
Beamten werden ihre Pflicht thun, aber auf die Koſten darf es 
nicht ankommen. Jedenfalls ſind wir nicht entmuthigt. Nach einem 
an den Kaiſer gelangten Telegramm von geſtern iſt der Rhein mit 
ſeinen Nebenflüſſen ziemlich eisfrei gemacht. So hoffen wir, daß 
der Verlauf in dieſem Jahr noch ein verhältnißmäßig günſtiger 
fein wird. (Beifall. ; 

Damit iſt die Interpellation erledigt. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Heranziehung der Fabriken 
mit Vorausleiſtungen für den egebau in der 
Provinz Brandenburg wird mit einigen von der Kommiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Abänderungen ohne erhebliche Debatte ange⸗ 
nommen; ebenſo debattelos der Geſetzentwurf, betreffend die 
Vereinigung Helgolands mit der preußiſchen 
Monarchie. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

Schluß 1¾ Uhr. 


Lokales. 


Voſen, den 27. Januar. 


u. Aus Anlaß des Geburtstages unſeres Kaiſers 
haben heute ſämmtliche öffentlichen Gebäude, ſowie viele Privat⸗ 
häuſer Flaggenſchmuck angelegt. 

—u. Die Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers wurde 
geſtern Abend um 8 Uhr militäriſcherſeits durch eine Muſik⸗ 
auffübrung auf dem Kanonenplatz vor dem neuen General⸗ 
Kommando in würdiger Weiſe eingeleitet. Das ziemlich ungünſtige 
Wetter — es regnete mäßig ſtark — hatte nicht vermocht, das 
ſchau⸗ und hörluſtige Publ'kum abzuhalten, an dem Ohrenſchmauſe 
theilzunehmen. Die Muſikaufführung wurde von dem königlichen 
Muſikdirigenten Herrn Appold geleitet; an derſelben betheiligten 
ſich ſämmtliche hier in Garniſon liegenden Regimentslapellen und 
Trompeterkorps. Zur in der That tadelloſen Aufführung gelangten: 
die Feſt⸗Quvertüre von Fiſcher, Finale aus der Oper „Rienzi“ von 
Richard Wagner, Boruſſia von Spontini, Fanfare militaire von 
Aſcher und der Preußenmarſch (Armee⸗Marſch 119) 8 
und Fuß⸗ 
artillerie 5, ſowie die Lampionsträger der Regimenter Graf Kirche 
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losgeriſſen iſt. Der Barometer iſt wieder im Steigen. Für 
die Schiffe iſt die größte Vorſicht geboten. 

Mainz, 26. Jan. Das Rheineis hat ſich heute in 
Bewegung geſetzt, ohne bisher Schaden zu verurſachen. Der 
Rheinſtand war früh 2,14 Meter und iſt jetzt (Nachmittags 
2½ Uhr) 2,97 Meter. 

Bremen, 26. Jan. Das Eis der Weſer iſt bei der 
Stadt durch Pioniere geſprengt worden. 

Lübeck, 26. Jan. Bei Schönberg, Station der mecklen⸗ 
burgiſchen Friedrich⸗Franz⸗Eiſenbahn, iſt der Bahndamm unter⸗ 
ſpült; die Paſſagiere müſſen umſteigen. Der Güterverkehr iſt 
eingeſtellt. 

5 Braunſchweig, 26. Jan. Die Generalkommiſſion der 
hieſigen Sozialdemokraten hat beſchloſſen, in dieſem Jahre von 
einer Feier des 1. Mai abzuſehen, dagegen eine ſolche am 
erſten Sonntage im Mai zu veranſtalten. 

Speyer, 26. Jan. Der Oberrhein iſt vollſtändig eis⸗ 
frei. Das Waſſer fällt langſam. Nachmittags 1¼ Uhr 
wurde die Eiſenbahn⸗Schiffbrücke wieder eingefahren. 

Wien, 26. Jan. Die „Preſſe“ veröffentlicht eine 
Unterredung eines ihrer Mitarbeiter mit dem rumäniſchen 
Miniſterpräſidenten Manu. Letzterer bezeichnete ſein Kabinet 
als ein Kabinet der Arbeit, welches ſich die Finanzverhältniſſe 
des Landes, die Wehrhaftigkeit deſſelben und die Hebung des 
Handels und der Induſtrie zur Aufgabe gemacht habe. Die 
nächſte Aufgabe ſei die Reform der inneren Verwaltung, 
ſodann die Fortſetzung der Konvertirung der noch reſtirenden 
6prozentigen Ruſtikalanleihe, ſowie die Einführung von 
rauchloſem Pulver. Von der Vortrefflichkeit der Repetir⸗ 
gewehre ſei der Miniſter noch nicht vollſtändig überzeugt. 
Was die Handelsverträge angehe, ſo dürfen dieſelben das 
Parlament noch in dieſer Seſſion beſchäftigen. Die Dispo⸗ 
fitionen bezüglich der Regelung der handelspolitiſchen Be⸗ 
ziehungen mit Oeſterreich⸗-Ungarn ſeien auf beiden Seiten 
günſtige, ſodaß das Zuſtandekommen einer Verſtändigung noch 
in dieſem Jahre zu erhoffen ſei. Auf die allgemeine politiſche 
Lage übergehend bemerkte der Miniſter, die größten Staaten 
ſetzten ihre Rüſtungen fort, da müßten auch die kleinen Staa⸗ 
ten an ihre Erhaltung denken. In dem Beſuch des Erzher⸗ 
zogs Franz Ferdinand in Petersburg erblicke er ein eminent 
friedliches Symptom. 

Petersburg, 26. Jan. Gutem Vernehmen nach wird 
in dieſem Früͤhjahre mit dem Bau der Eiſenbahn Wladiwoſtok⸗ 
Chabarowka begonnen werden. 

Amſterdam, 26. Jan. Der Kanal von Amſterdam bis RR. 
zum Meere ift wieder offen und zur Fahrt für alle Schiffe | 
frei. 

Rom, 26. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, daß am Meeres⸗ 
ufer zwiſchen Genua und Spezia eine vulkaniſche Eruption 
erfolgt ſei. 

Paris, 26. Jan. Die Zollkommiſſion nahm die Vor⸗ 


und Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 5 nach dem Platze vor derf ments Nr 47. Die Reveille formirte ſich vor dem Rathhauſe und 
dan pwache die Muſtktorps Graf Kleiſt age Küchbach und nahm ihren Weg durch die Breiteſtraße, Walliſcheihrücke, über die 
ie Lampionsträger der Regimenter Graf Kleiſt und 47 nach dem] Dominſel nach dem Schrodkamarkt und denselben Weg zurück 5 
Wronkerplatz. Von dieſen beiden Plätzen aus ſetzte ſich um J Abr der e e Hier löſte ſich die Neveille 1 5 125 — Um 
der Zapfenſtreich in Bewegung. Der Zapfenſtreich in der acht Uhr Morgens ſpielte das Trompeterkorps des Leib⸗Huſaren⸗ 
Oberſtadt wurde von einem Adjutanten des Regiments Graf] Regiments Kaiſerin vom Balkon Des Stadttheaters ben 
Kleiſt geführt und ſetzte ſich wie folgt zuſammen: ein Halbzug des Choral: „Nun danket Alle Gott!“, ewe 1— Selb Keiler 
Grenadier⸗Regiments Graf Kleiſt, ein Vizefeldwebel, zwei Unter Zu derſelben Zeit blies das Trompeterkorps des Feld Ar nn 
Offiziere, 16 Mann in zwei Sektionen; zwei Sektionen 8. Regiments Nr. 20 denſelben Choral, ſowie ebenfalls zwei andere 
träger des Regiments Graf Kleiſt, zwei Unteroffiziere, 16 Mann; Piecen von dem Rathhausthurme. 
ee, 
rchbach, zu beiden Seiten begleitet von e 5 © f 7 
‚gan Vampionsträge des neee 5 ae Telegr aphiſche Nachrichten. 

ionen Lampionsträger des Gren 5 N N a 3 
zwei Unteroffisiere, 16 Mann; ein Halbzug de "Snfanterie-Regl- Berlin, 26. Jan. S. M. Kreuzer „Sperber“, Kom⸗ 
ments Nr. 47, ein Vizefeldwebel, zwei Unteroffiziere, 16 Mann in mandant Korvetten⸗Kapitän Foß, iſt am 24. Jan. cr. in 
zwei Sektionen. Der Zapfenſtreich begann auf dem Wronkerplatze Syd f 
und nahm folgenden Weg: Nordſeite des Hapiebaplates beim | Sydney eingetroffen. 1 Das Eisenbahn Be⸗ 
neuen General, Kommando vorbei; Weſtſeite Wilhelmpzraße Mrorb- Königsberg i. Pr., 26. Jan. Da iſenbahn⸗Be⸗ 
ſeite Wilbelmsplab an der Kommandantur vorbei, Weitieite Nil triebsamt giebt bekannt: Die Strecke Lyck⸗Johannisburg iſt in 
beimspla, Nitterſtraße. St. Marunſtraße na e Folge Schneeverwehung bis auf Weiteres geſperrt. 
zu, Obere Mühlenſtraße, Königsplatz Friedrichſtraße, Weſtſeite 9 55 ! t 
Ritpetmitrape bis zum neuen General⸗Kommando, woſelbſt als⸗ Allenſtein, 26. Jan. Das königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Jr Hey ‚Trompeter des Selp-Artillerie- Regiments PET 55 jr Amt macht bekannt: Der Betrieb auf den Strecken Mehlſack⸗ 

* een ad l nen terſtadt Sun 9 . und Allenſtein⸗Mehtſack Pewitten iſt wiederher⸗ 

einem Adjutan ; Graf Kirchbach geführt und ſetzte geſtellt. N b . 
ſich eee N ao Holbzug des Regiments Graf Holzminden, 26. Jan. Die Weſer iſt bereits weit 
Er, ein Vizefeldwedel, zwei de enen In guet über die Ufer geſtiegen und führt große Mengen Eis mit 
Sektionen; > j 9 ion 0 ra X N 1 2 f 2 1 
Kirchbach, auel ae 16 ann; Spielleute und Muſit⸗ ſich. Bei dem ſtarken Weſtwinde iſt ein weiteres Steigen zu 
korps der Regimenter Nr. 47 und b Nr. 5, zu beiden | erwarten. 3 5 98 
Seiten begleitet von einem Unteroffizier und neun Mann Fuß⸗ Aachen, 26. Jan. Das Eiſenbahn⸗Betriebsamt meldet: 
Artillerie⸗Regiments Nr. 5; zwei Sektionen Campionsträger des Infolge von Ueberſchwemmungen iſt die Eiſenbahnſtrecke 
Regiments Graf Kirchbach, zwei. Unteroffiziere, 16 Mann ein Lind Heinsberg an mehreren Stellen unterſpült; der Be⸗ 
Halbzug des Fuß ⸗ Artillerie ⸗ Regiments Nr. 5, ein Vize⸗ 8 3 derſelb ingeſtellt werden wird 
Feldwebel, zwei Unteroffiziere und ſechzehn Mann in zwei trieb mußte deshalb auf derſelben eingeſte 5 
Sektionen Der Zapfenſtreich begann an der Hauptwache jedoch vielleicht ſchon morgen wieder aufgenommen werden 
und nahm folgenden Weg: Süd⸗ und Oſtſeite des Alten Marktes, können. g 
, Die „Köln. Boltsztg.* veröffentlicht 
um den Schrodkamarkt und denſelben Weg zurück nach der Breiten⸗ , 1 1890 " Süd des Victoriaſees 
ſtraße, Nordſeite des Alten Marktes bis zur Hauptwache. — So- einen vom 4. Oktober 1890 vom Sü ufer de as 
wohl der Zapfenſtreich in der Ober-, wie auch der im der datirten Brief des Miſſionars Schynſe, welcher der Expedition 
B ge OR einer grohen n DRenE Emin Paſchas zum Victoriaſee vorauszog. In dem Briefe 

i — eute orgen, an em 5 5 2 \ 105 
ers fand um ſieben Uhr in der Ober⸗ und in der Unterſtadt werden die Verwüſtungen erwähnt, welche die Wangoni in ganz 


i Die Reveille in der Oberſtadt wurde Unyamweſi anrichteten. Schynſe ſchreibt, daß der Marſch 

Be Ken Ybikanten des Regiments Graf Kirchbach geführt; ſie unter deutſcher Flagge ohne Schwierigkeiten auch dort vor ſich 

ſette ſich zuſammen aus: einem Halbzuge des Regiments Graf gehe, wo derſelbe früher große Opfer forderte, und daß die 
Kirchbach einem Vizefeldwebel. zwei rl en en ten Häuptlinge ſich überall zuvorkommend betrügen. 

r wet Graf Kirchbach. Helgoland, 26. Jan. Der Hamburger Dampfer „Betty 

Sauber“, Kapitän Schulz, mit Steinkohlen von Grimsby nach 

Hamburg unterwegs, ſtrandete ink a 1 5 

g Welt' Klippen. Die Mannſchaft mußte, da Exploſionsgefahr eintrat, 

e © Magde aufe e en das Schiff verlafjen und wurde vom Helgoländer Rettungsboot 

e von dem Adjutanten | geborgen und gelandet. Die See geht hoch. Das Schiff iſt 


und dem Muſikkorps des Infanterie⸗ 
— ar * ſich an ber 0 u har fangen be 

eg: Schloßſtraße, Friedrichſtraße, Sapiehaplatz, am . 
Kommando vorbei, Weſele der Wilhelmsſtraße, Nord- und Weſt⸗ 


ſeite des Wilhelmsplatzes, Ri { 

traße zur Hauptwache zurück, wo fie ſich 
eveille in der Unterſtadt wurd f 5 N 

| 7 Infanterie⸗Regiments Nr. 47 geführt ſie ſetzte ſich wie folgt wrack. 

ibcaſiden ein Halbzug des Infanterie ⸗gregiments Nr 47, einn Hamburg, 26. Jan. Auf der Elbe iſt noch ſchweres 


izefeldwebel, A er 9 je ei tion vor \ 8 2 2 
und hinter der Neuf ale und Mut Nr Infanterie eg Treibeis, welches durch die Springfluth von den Ufern los⸗ 
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geſetzt. 3 

Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte die Theilnehmer an i 
der anarchiſtiſchen Manifeſtation vom 23. d. M. zu Gefäng⸗ f 
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dem Kardinal Lavigerie feine rückhaltloſe Zuſtimmung zu 
deſſen republikaniſcher Kundgebung ausdrückte, geſtern in der 
Kathedrale eine Meſſe leſen und dem Ritus gemäß von zwei 
Prieſtern aſſiſtirt werden. Letztere blieben jedoch aus, ſo daß 
der Biſchof die Meſſe ohne fin; zelebrirte. Von den Ge- 
meindemitgliedern waren insgeſammt nur 15 bei der Meſſe 
anweſend. Das Blatt bringt dieſe Haltung der Geiſtlichkeit 
und der Bevölkerung von Nimes mit der politiſchen Kund⸗ 
gebung des Biſchofs in Verbindung. 

Madrid, 26. Jan. Das Befinden der Königin⸗Regentin 
hat ſich erheblich gebeſſert. 

Glasgow, 26. Jan. Der Bahnhof von Calderbank an 
der caledoniſchen Eiſenbahn wurde geſtern durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört. Daraus, daß man im Warteſaale ein Gefäß 
mit Petroleum fand, will man ſchließen, daß es ſich um eine 
Brandſtiſtung ſeitens der Strikenden handle. 

—— 
rag, 27. Jan. Ein Communique des Landesaus⸗ 
ſtellungs⸗Komites theilt mit: An der Ausſtellung betheiligen 
ſich 696 deutſche Firmen, welche 40 000 Gulden Platzmiethe 
ten. 
he findet vorausſichtlich der Landtagsſchluß ftatt. 
Nom, 27. Jan. Der Ackerbauminiſter erklärte geſtern 
bei der Eröffnung der Tagung des Handelsraths, der Finanz⸗ 
miniſter werde in einem Expoſé am 28. d. M. in der Kammer 
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Liſſabon, 26. Jan. (Reutermeldung) Der königliche 
Freibrief iſt der Mozambique Geſellſchaft nicht bewilligt 
worden. 
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bedienſteten iſt unverändert. Judeſſen nahmen infolge der Er⸗ 
leichterung des Verkehrs die Züge und die meiſten Bergwerke 
und Fabriken, welche ſeit Beginn des Streiks feierten, heute 
die Arbeit wieder auf. 


f 2 157 Warthe. 

ofen, am 26. Januar Morgens 1,9 

a Mittags 1.22 ar 
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Telegraphiſche Vörlenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 

Breslau, 26. Jan. Unbelebt. 

3¼ ige L.⸗Pfandbriefe 97,95, 4% ige ungariſche Goldrenti 
92,75, Konſolidirte Türken 18,85, Türkiſche Looſe 80,50, Breslauer 
Diskontobank 106,50, Breslauer Wechslerbank 105,00, Schlefiicher 
Bankverein 122,60, Kreditaktien“) 175,90, Donnersmarckhütte 8825, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 87,75, Oppelner Zement 118,00, Kramite 
131,00, Laurahütte 139,00, Verein. Oelſabr. 101,65, Oeſterreichiſche 
Banknoten 178,10, Ruſſiſche Banknoten 236,40. 

*) Per ultimo. 

Schleſ. Zinkaktien 186,50, Oberſchleſ. Bortland-Zement 116 C0, 
Archimedes —,.—, Kattopitzer Aktien⸗Geſelllſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 130,50, Flöther Maſchinenbau 114. 

a. M., 26. Jan. Effekten⸗ Sozietät. (Schluß) 
Kreditakt. 274¼, Franzoſen 219¼, Lombarden 116, Galizier 188%, 
Egypter 97,90, 4% ungar. Goldrente 92,80, 1880 er Ruſſen ——, 
Gotthardbahn 157,20, Diskonto⸗Kommandit 214,30, Dresdner 
Bank 157,10, Laurahütte 140,00, Gelſenkirchen 175,10. Feſt. 
Privatdiskont 3 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 

Bremen, 26. Januar. Petroleum. (Schlutzbericht) 
Standard white loko 6,65 Br. 

Aktien des Norddeutſchen Liond 144 bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 175 Br. 

amburg, 26. Januar. Getreidemarkt. 


ruhig. 


Weizen loko feſt, 


loko neuer 185— 192, ruſiſcher loko feſt, 128— 134. Hafer 

g. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loko 59. — 
Spiritus ſchwach, per Janar 37 Br., per Februar 36 ¼ Br., per 
April⸗Mai 35 Br., per Mai⸗Juni Br. — Kaffee feſt. 
Umſatz 1500 Sack. Petroleum feſt. Standard white loko 6,75 Br., 
per Februar⸗März 6,70 Br. — Wetter: Thauwetter. 

Hamburg, 26. Jan. Zuckermarkt (Nachmittagsvericht.) Rüven⸗ 
Roh 2 son 75 A en 1 
am Bord Hamburg per Jan. 12,72 ½, per März 12, ‚rer Mai 
13,00, per Auguſt 13,25. Stetig. z 7 5 

Hamburg, 26. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 82°/,, per März 79¼ per Mai 77%, 
per September 74½. Behauptet. 

„Beit, 26. Jannar. Produktenmarkt. Weizen loko matt, ver 
Sk 8,05 Gd., 8,07 Br., pr. Herbſt 7,74 Gd. 7,76 Br. 


1 niſcher loko neuer 188—195. Roggen loko feſt, mecklen⸗ 
3 


afer per Frühjahr 6,89 Gd. 6,91 Br. — Mais per Mai⸗Juni 
891 6,19 Gd. 6,21 Br. — Kohlraps per Aug.⸗Sept. 1891 13,20 a 


13,30. Wetter: Milde. 
8, 26. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Januar 26,20, ver Februar 26,20, per März⸗Juni 26,60, 
per ai⸗Auguſt 26,50. Roggen ruhig, ver Januar 17,10, per 
ai⸗Auguſt 17,19. Mehl ruhig, per Januar 59,60, per Februar 
59,60, per März⸗Juni 59,40, per Mai⸗Auguſt 59,20. Rüböl 
matt, per Januar 64,50, per Februar 64,50, per März „Juni 
66,25, per Mai⸗Auguſt 66,75. — Spiritus ruhig, per Januar 
37,00, per Februar 37,25, per Mai⸗Auguſt 39,75, per September⸗ 
Dez. 39,00. — Wetter: Schön. f 

Havre, 26. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per März 100,25, 
per Mai 99,00, per September 95,00. Feſt. 

Havre, 26. Jag. 8 der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 

Rio und Santos fehlen. Recettes für Sonnabend. 
London, 24. Januar. 96 Ct. Javazucker loko 15 ¼ ruhig, 
Rüben⸗Nohzucker loko 12 ¼ matt. Centrifugal Kuba —. 

London, 24. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — Wetter: Thauwetter. 

London, 26. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämmt⸗ 
liche Getreidearten ſehr träge, ordinärer engliſcher Weizen . —1 
ſh. niedriger, fremder bend Ko Malzgerſte fett, Hafer 
ſchwächer, Verkäufer nachgebend, Mais ſtetig, amerikanischer theurer. 


Bradford, 26. Jan. Wolle feſt, ruhig, Exportgarne ruhig, 
Stücke in einzelnen Sorten ziemlich begehrt, in anderen geſchäftslos. 

Liverpool, 26. Jan. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon 
für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 

Middl. amerik. Lieferungen: Februar⸗März 5¼ Käuferpreis, 
März⸗April 5¼½ Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 4% do., Juni⸗Juli 


5¼ d. do. 

Antwerpen, 26. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 17°/, bez., 17°, Br., per Jan. 17 Br., 
per Februar 16%, bez., 16 Br., per März 16%, Br. Feſt. 

twerpen, 26. Jan. Getreidemarkt. Weizen weichend. 
Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

Amſterdam, 26. Jan. Java⸗Kaffee good ordinary 58°/,. 

Amſterdam, 26. Januar. Bancazinn 55. 

Amfterdam, 26. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per März 222. Roggen loko feſt, do. auf Termine 
unverändert, per März 156 a 157, per Mai 150 a 151 a 152. 
Rune per Frühjahr —. Rüböl loko 31½, per Mai 30, per Herbſt 

575 


Newyork, 26. Jan. (Anfangskurſe.) 
certificates per Februar 75 ½, 


Newyork, 26. Jan. Rother Winterweizen; per Januar 1 D. 
06%, C., per Februar 1 D. 06 ¼ C. 
Berlin, 27. Jan. Wetter: Thauwetter. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 26. Januar. Von der heutigen Börſe iſt wiederum 
nichts Beſonderes zu berichten. Der Hamburger und Frankfurter 
ſonntögliche Privatverkehr hatte ruhige, aber vorwiegend feſte 
Haltung gezeitigt, auch die heutigen erſten Wiener Depeſchen brach⸗ 
ten Feſtigkeit in die Erſcheinung, ohne dadurch aber die Abneigung 
unſerer Spekulation gegen Eingehung neuer Engagements über⸗ 
winden zu können. Das Geſchäft bewegte ſich denn auch, mit ganz 

eringfügigen Ausnahmen, auf allen Gebieten wiederum in den be⸗ 
ſcheibenſten Dimenſionen, wobei die Kurſe ſich entweder feſt auf 
ihrem letzten Stand hielten, oder doch nur ganz unweſentliche Ver⸗ 
änderungen gegen denſelben aufwieſen. Später kam es auf Grund 
von Deckungs⸗ und Meinungskäufen vorübergehend zu etwas leb⸗ 


} Petroleum Pipe line 
Weipen per Mai 104'/,. 


hafterer Geſchäftsbewegung und einer Aufbeſſerung der Noti⸗ 2300 M 


rungen. 

Der Prolongationsverkehr nahm unter der Gunſt des fortge⸗ 
ſetzt außerordentlich flüſſigen Geldſtandes befriedigenden Verlauf, 
erreichte aber nur beſcheidenen Umfang. Bankaktien ſtill, aber eher 
feſter. Von den ſpekulativen Titres zeigten ſich Berliner Handels⸗ 
Geben. Deutſche, Diskonto⸗Kommandit und Dresdener bes 
vorzugt. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien ruhig; anfänglich auf angeblich 
ungünſtige Meldungen Lübeck⸗Büchener, Ma inzer und Oſtpreußen 
mehr offerirt und matter. Ausländiſche Bahnen in Duxern, Gott⸗ 
hard und Warſchau-Wienern beachteter und feſter tendenzirt, im 
Uebrigen ſchwach und luſtlos. Montanwerthe wurden in mäßigem 
Umfange gehandelt, nur einzelne Spielpapiere gingen zu beſſeren 
Preiſen lebhafter um. Andere Induſtriepapiere ſtill, wenig ver⸗ 


ändert. Fremde Fonds bei kleinerem Geſchäft vorwiegend in feſter 
Haltung. Preußiſche und deutſche Fonds, Pfand- und Renten⸗ 


briefe, Eiſenbahn⸗Obligationen ꝛc. ſtill und kaum im Werthſtande 
verändert. f 
Privatdiskont 2%, Prozent. 
Produkten - Vörſe. i 


| Berlin, 26. Januar. An der Getreidebörſe war Weizen feit, 
die Preiſe ſtellten ſich bei füllem Geſchäft / M. höher. 


öher. In 
Roggen war das Geſchäft etwas belebter und die Preiſe zogen 
ebenfalls / M. an. In Hafer fanden nur kleine Umſätze zu 


itt. Roggenmehl bei beſſeren Umſätzen 
Rüböl bei wenig veränderten Preiſen etwas 
lebhafter gehandelt. Spiritus anfänglich ſchwächer, erholte ſich 
ſpäter aber und ſchließt gegen Sonnabend unverändert. 
Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilo⸗ 


unveränderten Preiſen ſtatt. 
in feſter Tendenz. 


nn 


ramm. Loko feſt. Termine feſt und höher. Gekündigt — Tonn 

Nündigungsprels — M. Loto 186—198 M. nach Qualität. Ge⸗ 
ferungsqualität 193 M., Mir dieſen Monat 195 bez., per Januar⸗ 
Februar — bez., per März⸗April —, per April-Mai 197 bis 
1 — —. 45 bez., per Mai-Junt 197,5 — 198 bez., per Juni⸗Juli 

5 —. 75 bez. 

Roggen per 1000 Kilogr. Loko feiner behauptet, kla 
ſchwer verkäuflich. Termine wenig verändert. et 150 To 
Kündigungspreis 178 M. Lote 166— 180 Mk. nach Qualität. Lie⸗ 
ferungsqualität 177 Mk. inländiſcher mittel 173—174, guter 175 
bis 176, feiner 177—178 ab Bahn bez., per dieſen Monat 177,75 
M., per Januar⸗Februar — bez. per Februar⸗März — bez., per 


April⸗Mai 172.5 —.25—173—172,75 bez., ver Mai⸗Juni 169,5 bis ) 


u baren 1005 Ir 8 = bez. 0 
; erite per o. nverändert. roße und klet 
bis 190 M. nach Qualität. Futtergerſte 138—154 M. 28 


Hafer per 1000 Kilogr. Loko unverändert. Termine ſtill. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 129.156 
M. nach Qualität. Lieferungsqualität 143 M., pommerjcher, 


preußiſcher and ſchleſiſcher mittel bis guter 141—146, feiner 1418 
bis 153 ab Bahn bez., per dieſen Monat 142 nom., per Januar⸗ 
Februar — bez., per Februar⸗März —. per März⸗April —, per 
April⸗Mai 142 — 141,75 142 bez., per Maf⸗Juni 143 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine geſchäftslos. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 134 bis 
147 M. nach Qualität, per dieſen Monat 131,75 nom, ver Januar⸗ 
Februar —, per März⸗April — bez., per April⸗Mai 129,75 nom., 
per Mai⸗Juni — bez. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 158 —185 M., Futterwaare 
138 143 M. nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack 
Termine feſt. Gekündigt — Sack. ndigungspreis — M., ver 
dieſen Monat 24,6 bez., ver Januar⸗Februar 24,45 bez., per Febr.⸗ 
März 24,25 bez., ver März⸗April —, per Avril Mai 23,8 bez., 
per Mai⸗Juni 23,45 bez., per Juni⸗Juli 23,30 bez. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


Loko 23,00 M. 
euchte Kartoffelſtärke per Januar 13,10 M. 
Kartoffelmehl ver 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Lote 
Rüböl per 100 Kilo mit Faß. Wenig verändert. Getündigt 
— Str Kündigungspreis — M. Lolo mit Faß — lofo ohn, Faß 
—, perdieſen Monat — bez., per April-Mai 58—,2 bez., per Mat⸗ 
Juni 58.2 M., per September⸗Oktober 58 —,1 bez. 

Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo mit 
Faß in Poſten von 100 Ztr. — M. Termine —. Gekündigt — 
* an — M. Loko — bez. Per dieſen Monat 

ark. 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. a 1% 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündt⸗ 
gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 68,7 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. 3 19 
Proz. 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 49,1 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 1) 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Künd!“ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, ver dieſen Monat —. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Anfangs matt, 
ſchließt feſt. Gelündigt 60 000 Liter. Kündigungsvreis 48,7 M. 
Loto mit Jah 7 per 2 Be 17 1 bez., 85 

ruax 4 b „4 bez., per April⸗Mai 48.6 —,5—.8 bez., per 
Set 11 lee s ben. ver Jun du 48,7—49 bez. ver Juli⸗ 
Auguſt 49—,3 bez., ver Augüſt⸗ September 4885 40,1 bez. 


per Sept.⸗Oktober 46,5 bez. 
Weizenmehl Nr. 00 27,526. Nr. 0 25,75 —24.25⁵ 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24.75 —24,00, do. feine Marken 
Nr. O u. 1 25,5 — 24,75 bezahlt, Nr. 0 1.50 M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


— — —— • Rũ. 
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Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. I 


Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. — I2 m. I fl. österr. W. — 2 M. 


I tk holl. . 


M. 70 Ft., I Franc oder I Lıra oder I Peseta = 80 Pf. 
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eimar-Gera | 3¼ 


Eisenb.-Prioritäts-Obligat. 


BrsischwFrbHl 
do. Lit. K 


Viadikawk 
orskoe-Se 


al. Eisenb. 


102.20 be G. 
97,25 tzG. 
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othaer Grund- 
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Sohwarzkopff. 
Stettin.Vuik.-B 
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19 30 rd 
9,0 bz 


Sudenburg sun 
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